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Das deutsche Transplantationsgesetz (TPG) wurde 2012
unter großem Interesse der Bevölkerung vom Deutschen
Bundestag grundlegend novelliert. Trotz dieser rechtlichen 
Rahmenbedingungen unterliegt die Transplantations-
medizin wie kaum ein anderes Gebiet einer fortwährenden 
kritischen Analyse. Nicht zuletzt durch das Bekanntwerden 
gravierender Manipulationen ist die transplantations-
medizinische Versorgung in eine Vertrauenskrise geraten.

Die 2. Aufl age des Berliner Kommentars Transplanta-
tionsgesetz, die nur wenige Monate nach Inkra� treten 
der letzten Änderung des TPG vorgelegt wird, grei�  die
aktuellen Entwicklungen auf und präsentiert eine weit-
gehende Neubearbeitung der Materie. Ob für die Lösung
komplexer Rechtsfragen oder die richtige Gesetzesan-
wendung – gerade jetzt benötigen Sie eine zuverlässige
und umfassende Unterstützung. Genau diese bietet
Ihnen das Werk durch Beleuchtung von Themen wie z. B.

 O Organmangel und Verteilungsgerechtigkeit,
 O Organisation der Organspende (Aufgabe der

Deutschen Sti� ung Organtransplantation bzw.
des Transplantationsbeau� ragten),

 O Funktionen der Bundesärztekammer
und von Eurotransplant,

 O Kontrolle der Transplantationszentren/
Entnahmekrankenhäuser,

 O datenschutzrechtliche Aspekte der Organspende.

Kostenfrei aus dem deutschen Festnetz
bestellen: 0800 25 00 850
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